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Kraftstoffeinspritzpumpen  anderer  Bauart  an  sich 
aus  der  eingangs  zitierten  GB-A-2038934  be- 
kannt.  Gemäss  der  zweiten  Merkmalsgruppe  sind 
die  beiden  Regelstangen  koaxial  zueinander  ange- 

5  ordnet,  wobei  die  zweite  Regelstange  rohrförmig 
ausgebildet  ist,  radiale  Durchbrüche  mit  Spiel  in 
Verdrehrichtung  für  die  von  der  ersten  Regelstan- 
ge  getragenen  Mitnahmeglieder  aufweist  und  die- 
se  erste  Regelstange  für  die  Drehbewegung  führt. 

10  Da  die  Durchbrüche  lediglich  so  gross  sein  müs- 
sen,  dass  die  Relatiwerstellung  der  beiden  Regel- 
stangen  möglich  ist,  wird  die  Stabilität  der  Stan- 
gen  nicht  beeinträchtigt,  so  dass  auch  verhältnis- 
mässig  hohe  Stellkräfte  ohne  Verwinden  der  Stan- 

,5  gen  übertragbar  sind.  Durch  eine  derartige  Ausge- 
staltung  wird  erheblich  Bauraum  eingespart,  was 
bei  modernen  Konstruktionen  eine  zunehmende 
Bedeutung  gewinnt.  Gemäss  der  dritten  Merk- 
malsgruppe  aus  dem  Kennzeichenteil  des  Patent- 

20  anspruchs  1  sind  die  beiden  Regelstangen  von 
einem  gegenüber  der  einen  oder  anderen  Regel- 
stange  Spiel  in  Verdrehrichtung  aufweisenden 
Mitnahmestift  quer  zur  Längsachse  der  Regelstan- 
gen  durchdrungen,  wobei  das  Spiel  so  bemessen 

25  ist,  dass  bei  einem  Verdrehen  der  zweiten  Regel- 
stange  in  Richtung  konstanter  Aufsteuerung  der 
Entlastungsbohrungen  (Abstellung  des  Motors) 
auch  die  erste  Regelstange  mit  den  von  ihr  getra- 
genen  Mitnahmegliedern  in  diese  Aufsteuerstel- 

30  lung  mitgedreht  wird.  Durch  einen  derartigen,  bei- 
de  Regelstangen  durchdringenden  Mitnahmestift 
kann  vorteilhafterweise  eine  zusätzliche  Axialfixie- 
rung  der  beiden  Regelstangen  gegeneinander  ein- 
gespart  werden,  und  es  kann  mit  verhältnismässig 

35  engen  Toleranzen  gearbeitet  werden,  da  keine  zu- 
sätzlichen  Befestigungsmittel,  beispielsweise  des 
Mitnahmestiftes  an  der  Regelstange,  erforderlich 
sind.  Die  Kombination  aller  im  Patentanspruch  1 
angegebenen  Merkmale  erlaubt  es,  die  Mitnah- 

40  meglieder,  z.B.  für  deren  Gleichstellung,  unab- 
hängig  voneinander  einzustellen,  ohne  dass  die 
Gesamtfunktion  beeinträchtigt  wird. 

Eine  besonders  herstellungs-  und  montagegün- 
stige  Ausgestaltung  der  Erfindung  besteht  darin, 

4S  dass  gemäss  Anspruch  5  die  Mitnahmeglieder  als 
einen  Gewindeabschnitt  aufweisende,  an  der  je- 
weiligen  Regelstange  befestigten  Drehteil  ausge- 
bildet  sind.  Hierbei  können  entsprechend  dem 
Kennzeichenteil  von  Anspruch  6  an  dem  einen 

sg  Ende  der  Mitnahmeglieder  zum  Eingriff  am  Steu- 
erschieber  exzentrisch  versetzte  Zapfen  angeord- 
net  sein,  wobei  die  Mitnahmeglieder  durch  auf 
dem  Gewindeabschnitt  laufende  Muttern  gegen 
Sichverdrehen  sicherbar  sind.  Hierdurch  ist  es 

55  möglich,  Regelstangen  und  Mitnahmeglieder  in 
einfacher  spanabhebender  Fertigung  herzustel- 
len.  Ausserdem  kann  die  Justierung  aufgrund  der 
Anordnung  und  Zugänglichkeit  derartiger  Mitnah- 
meglieder  durch  einen  Einstellautomaten  vorge- 
nommen  werden. 

Beschreibung 

Stand  der  Technik 
Die  Erfindung  geht  aus  von  einer  Kraftstoffein- 

spritzpumpe  nach  der  Gattung  des  Patentan- 
spruchs  1.  Bei  einer  bekannten  Kraftstoffeinspritz- 
pumpe  dieser  Art  (DE-A-2  146578)  sind  die  Mit- 
nahmeglieder  als  Klemmschellen  ausgebildet,  die 
durch  Zusammenspannen  der  freien  Schenkel 
mittels  einer  Schraube  auf  der  runden  Regelstan- 
ge  justierbar  festgespannt  sind  und  einen  Zapfen 
aufweisen,  der  am  Steuerschieber  in  eine  hierfür 
vorgesehene  Ringnut  greift.  Hierdurch  können 
zwar  die  einzelnen  Mitnahmeglieder  bezüglich  ih- 
res  Drehlage  und  damit  die  Steuerschieber  bezüg- 
lich  ihrer  Hublage  gegeneinander  justiert  werden, 
sie  können  aber  nicht  unabhängig  voneinander 
betätigt  werden.  Es  ist  somit  auch  nicht  möglich, 
die  gerade  bei  grossen  Motoren  gewünschte  teil- 
weise  Abstellung  der  Motorzylinder  im  Leerlauf  zu 
erreichen  (Zylinderabschaltung).  Eine  solche  Zy- 
linderabschaltung  ist  an  sich  bei  einer  Kraftstoff- 
einspritzpumpe  anderer  Bauart  bekannt  (GB-A- 
2038934),  bei  der  die  Kraftstofförderung  von  ei- 
nem  Teil  der  Pumpenarbeitsräume  zur  Brennkraft- 
maschine  hin  abschaltbar  ist.  Durch  diese  Mass- 
nahmen  können  vor  allem  im  Leerlauf  und  Teil- 
lastbetrieb  des  Motors  der  Kraftstoffverbrauch 
und  die  Abgas-  sowie  Geräuschemissionswerte 
verbessert  werden.  Ausserdem  gelangt  auch  we- 
niger  Kraftstoff  in  das  Motorschmieröl  unter  Ver- 
meidung  eines  zu  starken  Verdünnens  desselben. 
Ausserdem  wird  eine  derartige  Zylinderabschal- 
tung  auch  dann  bei  Kraftfahrzeugen  verwendet, 
wenn  zum  Be-  und  Entladen  beispielsweise  von 
Silo-  oder  Tankfahrzeugen  lediglich  Nebenaggre- 
gate  vom  Motor  des  Fahrzeuges  anzutreiben  sind. 
Im  Gegensatz  zu  diesen  bekannten  Reihenein- 
spritzpumpen,  bei  denen  die  Pumpenkolben  ein- 
zelner  Einheiten  der  Pumpe  zur  Abstellung  der 
Förderung  auf  Nullförderung  verdrehbar  sind,  ist 
dieses  bei  hubschiebergesteuerten  Pumpen  bis- 
her  nicht  bekannt. 

Ziel  der  Erfindung  ist  es  nun,  eine  Zylinderab- 
schaltung  auch  bei  hubschiebergesteuerten 
Kraftstoffeinspritzpumpen  auf  eine  einfache  und 
bauraumsparende  Weise  zu  ermöglichen. 

Vorteile  der  Erfindung 
Bei  der  erfindungsgemässen  Kraftstoffeinspritz- 

pumpe  mit  den  kennzeichnenden  Merkmalen  des 
Patentanspruchs  1  wird  mit  verhältnismässig  ge- 
ringem  Aufwand  diese  sogenannte  Zylinderab- 
schaltung  auch  bei  hubschiebergesteuerten  Ein- 
spritzpumpen  erzielt.  Dadurch  ist  ein  Teil  der  Steu- 
erschieber  in  eine  Lage  verschiebbar,  in  der  sich 
im  Pumpenarbeitsraum  kein  Einspritzdruck  auf- 
bauen  kann,  sondern  der  Kraftstoff  druck  entlastet 
über  die  Entlastungsbohrung  abströmt. 

Die  erste,  zwei  Gruppen  von  Mitnahmegliedern 
und  die  aus  zwei  unabhängig  betätigbaren  und 
ineinander  angeordneten  Regelstangen  bestehen- 
de  Regelstange  enthaltende  Merkmalgruppe  aus 
dem  Kennzeichenteil  des  Patentanspruchs  1  ist  für 
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Zeichnung 
Ein  Ausführungsbeispiel  des  Gegenstandes  der 

Erfindung  ist  in  der  Zeichnung  dargestellt  und  im 
folgenden  näher  beschrieben.  Es  zeigen: 65 
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Figur  1  einen  Längsschnitt  durch  den  oberen 
Teil  einer  Reihenkraftstoffeinspritzpumpe; 

Figur  2  einen  Ausschnitt  aus  Figur  1  in  vergrös- 
sertem  Massstab  mit  dem  Steuerschieber  in  ver- 
schiedenen  Stellungen  und  gemäss  einem  Schnitt 
ll-ll  in  Figur  4; 

Figur  3  einen  Schnitt  durch  die  Regelstange 
nach  Ill-Ill  in  Figur  4  und 

Figur  5  einen  Teilschnitt  nach  Linie  V-V  in  Figur 
1. 

für  eine  relative  Verdrehbewegung  der  Regelstan- 
gen  zueinander  geführt  sind. 

An  der  ersten  Regelstange  9  ist  eine  erste  Grup- 
pe  von  ersten  Mitnahmegliedern  26  befestigt 
(Fig.  3  und  4),  und  an  die  zweite  Regelstange  11 
sind  eine  zweite  Gruppe  von  zweiten  Mitnahme- 
gliedern  27  montiert  (Fig.  2  und  4).  Die  ersten  und 
zweiten  Mitnahmeglieder  26,  27  sind  bolzenför- 
mig  ausgebildet  mit  jeweils  einem  Gewindeab- 
schnitt  28  am  einen  Ende  und  einem  exzentrisch 
zur  Längsachse  versetzten  Zapfen  29  mit  Kopf  31, 
von  denen  letzterer  in  eine  auf  dem  Steuerschie- 
ber  7  angeordnete  Ringnut  32  greift.  Auf  dem 
Gewihdeabschnitt  28  läuft  eine  Mutter  33  zur  Fest- 
spannung  des  Mitnahmegliedes  an  der  Regelstan- 
ge.  Ausserdem  ist  auf  der  dem  Kopf  31  abgewand- 
ten  Stirnseite  des  Mitnahmegliedes  26  ein  Schlitz 
34  für  den  Eingriff  eines  Verdrehwerkzeuges 
(Schraubenzieher)  vorgesehen,  so  dass  aufgrund 
der  exzentrischen  Anordnung  der  Zapfen  29  die 
einzelnen  Köpfe  31  sowie  die  Steuerschieber  7 
durch  Verdrehen  der  Mitnahmeglieder  26  zuein- 
ander  justierbar  sind.  Durch  Anspannen  der  Mut- 
tern  33  kann  dann  die  justierte  Lage  fixiert 
werden. 

Das  erste  Mitnahmeglied  26  weist  als  Gegenla- 
ger  zur  Mutter  33  einen  Bund  35  auf,  der  sich  an 
einer  Abdrehung  36  abstützt,  die  sich  an  einer  der 
beiden  abgeflachten  Seiten  37  der  ersten  Regel- 
stange  9  befindet. 

In  der  zweiten  Regelstange  11  sind  radiale 
Durchbrüche  38  für  die  ersten  Mitnahmeglieder  26 
vorhanden,  um  deren  Relativschwenken  in  bezug 
auf  die  zweiten  Mitnahmeglieder  27  bzw.  ein  Rela- 
tiwerdrehen  der  ersten  Regelstange  9  in  bezug 
zur  zweiten  Regelstange  11  zu  ermöglichen.  Zwi- 
schen  Mutter  33  und  Regelstange  9  ist  eine  Hülse 
39  für  die  Kraftübertragung  vorgesehen,  wodurch 
einerseits  der  Durchbruch  38  auf  dieser  Seite  nur 
so  gross  wie  unbedingt  nötig  gestaltet  wird  und 
andererseits  der  Angriff  an  die  Mutter  33  durch  ein 
Schlüsselwerkzeug  ausserhalb  der  zweiten  Regel- 
stange  1  1  erfolgen  kann. 

Das  zweite  Mitnahmeglied  27  weist  am  Ab- 
schluss  des  Gewindeabschnittes  28  einen  kegli- 
gen  Bund  41  auf,  der  zum  Festspannen  des  Mit- 
nahmegliedes  27  an  der  Innenseite  der  rohrförmi- 
gen  Regelstange  11  anliegt.  In  der  äusseren  Man- 
telfläche  dieser  zweiten  Regelstange  11  ist  eine 
Eindrehung  42  zur  Aufnahme  einer  Unterlegschei- 
be  43  vorgesehen,  über  die  die  Kraft  von  der 
Mutter  33  auf  die  Regelstange  übertragen  wird. 
Auf  der  dem  Gewindeabschnitt  28  abgewandten 
Seite  dieses  zweiten  Mitnahmegliedes  27  ist  ein 
Bund  44  vorgesehen,  der  in  einer  Bohrung  45  der 
zweiten  Regelstange  11  geführt  ist.  Um  die  Rela- 
tivbewegung  der  ersten  und  zweiten  Mitnahme- 
glieder  26,  27  bzw.  die  relative  Verdrehbewegung 
der  Regelstangen  9  und  11  zueinander  zu  ermögli- 
chen,  sind  für  den  Durchgang  der  zweiten  Mitnah- 
meglieder  27  in  der  ersten  Regelstange  9  entspre- 
chende  Ausnehmungen  46  vorhanden. 

Aufgrund  dieser  Relativverdrehung  der  beiden 
Regelstangen  zueinander  kann  ein  Teil  der  Steuer- 
schieber  7  in  bezug  auf  den  anderen  Teil  axial 

10 

Beschreibung  des  Ausführungsbeispiels 
In  einem  Gehäuse  1  einer  Reihenkraftstoffein- 

spritzpumpe  sind  mehrere  Zylinderbüchsen  2,  von 
denen  nur  eine  dargestellt  ist,  in  Reihe  eingelas-  1S 
sen,  in  deren  Pumpenzylinder  2a  Pumpenkolben  3 
geführt  und  über  eine  Nockenwelle  entgegen  der 
Kraft  einer  Feder  5  für  ihre  den  Arbeitshub  bilden- 
de  axiale  Bewegung  angetrieben  werden.  In  der 
Zylinderbüchse  2  ist  eine  Aussparung  6  vorhan-  20 
den,  die  einen  auf  dem  Pumpenkolben  3  axial 
verschiebbaren  Steuerschieber  7  aufnimmt.  Der 
Steuerschieber  7  wird  über  ein  Mitnahmeglied  8 
betätigt,  das  entweder  mit  einer  ersten  Regelstan- 
ge  9  oder  mit  einer  um  diese  rohrförmig  angeord-  25 
neten  zweiten  Regelstange  11  verbunden  ist,  so 
dass  eine  Drehbewegung  einer  der  Regelstangen 
eine  entsprechende  Verschiebung  des  jeweiligen 
Steuerschiebers  7  bewirkt.  Durch  den  Pumpenkol- 
ben  3  und  den  Pumpenzylinder  2a  wird  jeweils  ein  30 
Pumpenarbeitsraum  12  begrenzt,  aus  dem  der 
Pumpenkolben  3  während  seines  Druckhubes 
über  ein  Druckventil  13  und  eine  Druckleitung  14 
Kraftstoff  zur  Brennkraftmaschine  fördern  kann. 
Ausserdem  zweigt  von  diesem  Pumpenarbeits-  3S 
räum  12  eine  im  Pumpenkolben  3  verlaufende 
Entlastungsbohrung  15  ab,  die  mit  einer  auf  der 
Mantelfläche  des  Pumpenkolbens  3  angeordneten 
Schrägnut  16  verbunden  ist.  Ausserdem  ist  im 
Steuerschieber  7  eine  Steuerbohrung  17  vorhan-  40 
den.  Die  Schrägnut  16  wirkt  für  die  Steuerung  der 
Entlastungsbohrung  15  einerseits  mit  der  durch 
das  untere  Ende  der  Innenbohrung  des  Steuer- 
schiebers  7  gebildeten  Steuerkante  18  und  ande- 
rerseits  mit  der  Steuerbohrung  17  derart  zusam-  45 
men,  dass,  solange  die  Schrägnut  16  durch  die 
Steuerbohrung  17  oder  die  untere  Steuerkante  18 
mindestens  teilweise  aufgesteuert  ist,  Kraftstoff 
aus  dem  Pumpenarbeitsraum  12  über  die  Entla- 
stungsbohrung  15  drucklos  abströmen  kann.  50 

Je  nach  Drehlage  des  Pumpenkolbens  3  gelangt 
die  Schrägnut  16  früher  oder  später  in  Überdek- 
kung  mit  der  Steuerbohrung  17,  wodurch  die  Ein- 
spritzmenge  bestimmt  wird.  Hierfür  wird  in  be- 
kannter  Weise  durch  einen  Drehzahlregler  der  55 
Pumpenkolben  3  mittels  einer  dritten  Regelstange 
19  verdreht,  wofür  diese  Regelstange  19  über  eine 
Buchse  20  an  einer  entsprechend  abgeflachten 
Stelle  21  des  Kolbens  angreift. 

Wie  den  Figuren  2-5  entnehmbar  ist,  ist  die  60 
erste  Regelstange  9  massiv  ausgebildet  und  in 
dem  den  Steuerschiebern  7  gegenüberliegenden 
Bereich  22  so  abgeflacht,  dass  die  verbleibenden 
Zylindersegmente  23  auf  der  Innenwand  24  der 
rohrförmig  ausgebildeten  zweiten  Regelstange  11  6S 

60 
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in  die  gestrichelte  Stellung  nach  oben  geschoben 
wird,  gelangt  auch  die  Steuerbohrung  17  entspre- 
chend  weiter  nach  oben.  Da  die  Schrägnut  16  auf 
dem  Pumpenkolben  3  angeordnet  dieser  Bewe- 
gung  nicht  folgt,  ist  der  Vorhub  des  Pumpenkol- 
bens  3,  bevor  die  Schrägnut  16  in  den  Ringschie- 
ber  7  taucht,  entsprechend  länger,  und  der  Spritz- 
beginn  ist  entsprechend  für  die  Drehlage  der  Nok- 
kenwelle  der  Einspritzpumpe  auf  später  ge- 
schoben. 

Wenn  die  erste  Regelstange  9  gemäss  der  Dar- 
stellung  von  Fig.  2  im  Uhrzeigersinn  verdreht 
wird,  wird  die  entsprechend  angelenkte  Anzahl 
von  Steuerschiebern  7  in  die  strichpunktiert  dar- 
gelegte  Lage  nach  unten  verschoben.  Wie  ersicht- 
lich  steht  in  dieser  Lage  die  Schrägnut  16  in  Über- 
deckung  mit  der  Steuerbohrung  17,  und  nach  Be- 
ginn  des  Hubes  des  Pumpenkolbens  3  nach  oben 
taucht  die  Schrägnut  16  aus  dem  Steuerschieber  7 
aus,  bevor  sie  von  der  Steuerbohrung  17  getrennt 
wird,  so  dass  stets  eine  Verbindung  zwischen  dem 
Pumpenarbeitsraum  12  und  der  Aussparung  6  be- 
steht.  Entsprechend  kann  sich  kein  Einspritzdruck 
aufbauen,  und  es  kann  keine  Einspritzung  stattfin- 
den.  Diese  Zylinderabschaltung  wird  auch  aus  ei- 
ner  Normalbetriebstellung  aller  Steuerschieber  7 
dann  durchgeführt,  wenn  die  zweite  Regelstange 
11  im  Uhrzeigersinn  verdreht  wird,  über  den  Stift 
47  die  erste  Regelstange  9  sowie  deren  Gruppe 
angelenkter  Steuerschieber  mitnimmt,  so  dass  al- 
le  Steuerschieber  7  in  eine  Stellung  für  Zylinder- 
abschaltung  und  damit  Abstellung  des  Motors 
gestellt  werden. 

Natürlich  ist  auch  denkbar,  dass  die  Erfindung 
an  einer  Einspritzmengensteuerung  angewendet 
wird,  bei  der  der  Steuerschieber  durch  Verdrehen 
oder  axiales  Verschieben  die  Einspritzmenge  steu- 
ert  und  wobei  mindestens  ein  Teil  der  Steuer- 
schieber  in  Zylinderabschaltstellung  verschiebbar 
sind. 

Patentansprüche 

1.  Kraftstoffeinspritzpumpe  für  Brennkraftma- 
schinen  mit  in  Reihe  angeordneten,  in  Pumpenzy- 
lindern  (2a)  geführten,  mit  diesen  einen  Pumpen- 
arbeitsraum  (12)  begrenzenden  und  für  einen  hin- 
und  hergehenden  Arbeitshub  angetriebenen 
Pumpenkolben  (3),  mit  je  einem  auf  jedem  Pum- 
penkolben  (3)  zur  Steuerung  mindestens  einer  im 
Pumpenkolben  (3)  verlaufenden  Entlastungsboh- 
rung  (15)  des  Pumpenarbeitsraums  (12)  minde- 
stens  axial  beweglichen  Steuerschieber  (7),  und 
mit  auf  einer  zur  Bewegung  der  Steuerschieber  (7) 
verdrehbaren  Regelstange  (9,  11)  angeordneten 
und  an  den  Steuerschiebern  (7)  eingreifenden  Mit- 
nahmegliedern  (8),  dadurch  gekennzeichnet,  dass 
zwei  Gruppen  von  Mitnahmegliedern  (8)  vorhan- 
den  sind,  von  denen  eine  erste  Gruppe  Mitnahme- 
glieder  (26)  willkürlich  in  eine  Stellung  der  kon- 
stanten  Aufsteuerung  der  Entlastungsbohrungen 
(15)  einiger  Pumpenarbeitsräume  (12)  unabhän- 
gig  von  einer  gleichzeitig  den  Normalbetrieb  steu- 
ernden  zweiten  Gruppe  von  Mitnahmegliedern 
(27)  bewegbar  ist  und  die  Regelstange  aus  zwei 

verschoben  werden,  wodurch  ein  Teil  der  in  Reihe 
angeordneten  Pumpeinheiten  der  Kraftstoffein- 
spritzpumpe  für  die  Einspritzung  abschaltbar  ist, 
ohne  dass  die  Einspritzfunktion  des  anderen  Teils, 
wie  weiter  unten  noch  im  einzelnen  beschrieben, 
beeinflusst  wird.  Bei  diesem  Ausführungsbeispiel 
ist  die  erste  Regelstange  9  mit  den  ersten  Mitnah- 
megliedern  26  für  die  «Zylinderabschaltung»  ge- 
genüber  der  zweiten  Regelstange  1  1  mit  den  zwei- 
ten  Mitnahmegliedern  27  verdrehbar. 

Als  Mitnahmekopplung  zwischen  den  beiden 
Regelstangen  9  und  11  dient,  wie  in  Fig.  4  darge- 
stellt,  ein  Stift  47,  der  in  einer  Querbohrung  48  der 
ersten  Regelstangen  9  geführt  ist  und  mit  seinen 
Enden  in  Umfangsnuten  49  der  zweiten  Regel- 
stange  1  1  gleitet.  Diese  Umfangsnuten  49  ermög- 
lichen  der  ersten  Regelstange  9  eine  entsprechen- 
de  Verdrehung  zur  Verschiebung  der  zugeordne- 
ten  Steuerschieber  7  in  eine  Stellung  für  Zylinder- 
abschaltung,  bewirkt  aber,  wenn  die  zweite  Regel- 
stange  11  in  eine  derartige  Stellung  verdreht  wird 
und  die  erste  Regelstange  9  in  normaler  Arbeits- 
stellung  war,  dass  letztere  für  das  Abstellen  aller 
Zylinder  mitverdreht  wird. 

Durch  eine  mit  ihrem  einen  Ende  an  der  ersten 
Regelstange  9  und  ihrem  anderen  Ende  an  der 
zweiten  Regelstange  11  angreifenden  Drehfeder 
51  (Fig.  5)  wird  die  erste  Regelstange  9  bei  Nor- 
malbetrieb  in  bezug  auf  die  zweite  Regelstange  1  1 
in  einer  Stellung  gehalten,  bei  der  alle  Mitnahme- 
glieder  26,  27  bzw.  alle  Steuerschieber  7  die  glei- 
che  Arbeitsstellung  einnehmen.  Durch  Eingriff  an 
einem  Rändelkopf  52  der  ersten  Regelstange  kann 
diese  dann  in  der  beschriebenen  Art  gegenüber 
der  zweiten  Regelstange  11  in  die  Abschaltstel- 
lung  entgegen  der  Kraft  der  Feder  51  verstellt 
werden.  Zur  Verstellung  bzw.  auch  zum  Festhalten 
der  zweiten  Regelstange  11  dient  eine  an  deren 
Ende  vorhandene  Verzahnung  53,  in  die,  wie  auch 
am  Rändelkopf  52  entsprechende  Verstellmittel 
wie  Zahnkränze  oder  Hebel  angreifen. 

Anhand  Fig.  2  wird  die  Funktion  näher  erläutert: 
Die  zweite  Regelstange  1  1  nimmt  mit  dem  zweiten 
Mitnahmeglied  27  gerade  eine  Stellung  für  Nor- 
maibetrieb  ein.  Gleiches  gilt  für  den  Steuerschie- 
ber  7,  der  mit  seiner  unteren  Steuerkante  18  das 
untere  Ende  der  Schrägnut  16  so  weit  freilegt, 
dass  eine  Verbindung  zwischen  Pumpenarbeits- 
raum  12  und  der  Aussparung  6  besteht.  Sobald 
nun  der  Pumpenkolben  mit  seinem  Druckhub  be- 
ginnt,  taucht  dieser  untere  Abschnitt  der  Schräg- 
nut  16  in  den  Steuerschieber  7,  so  dass  sich  da- 
nach  im  Pumpenarbeitsraum  12  der  für  die  Ein- 
spritzung  erforderliche  Druck  aufbauen  kann.  So- 
bald  dann  während  des  weiteren  Druckhubes  des 
Pumpenkolbens  3  die  Schrägnut  16  in  Überdek- 
kung  mit  der  im  Steuerschieber  7  angeordneten 
Steuerbohrung  17  gelangt,  wird  die  Einspritzung 
unterbrochen,  da  der  Kraftstoff  aus  dem  Pumpen- 
arbeitsraum  12  nunmehr  über  die  Entlastungs- 
bohrung  15  und  die  Steuerbohrung  17  weitge- 
hend  druckentlastet  abströmen  kann.  Bei  diesem 
Ausführungsbeispiel  dient  die  Verdrehung  der 
beiden  Regelstangen  vor  allem  dazu,  den  Spritz- 
beginn  zu  verstellen.  Wenn  der  Steuerschieber  7 
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unabhängig  betätigbaren  und  ineinander  ange- 
ordneten  Regelstangen  besteht,  einer  ersten,  die 
erste  Gruppe  von  Mitnahmegliedern  (26)  tragen- 
den  Regelstange  (9)  und  einer  zweiten,  die  zweite 
Gruppe  von  Mitnahmegliedern  (27)  tragenden  Re- 
gelstange  (11),  dass  die  beiden  Regelstangen  (9, 
1  1  )  koaxial  zueinander  angeordnet  sind,  wobei  die 
zweite  Regelstange  (11)  rohrförmig  ausgebildet 
ist,  radiale  Durchbrüche  (38)  mit  Spiel  in  Verdreh- 
richtung  für  die  von  der  ersten  Regelstange  (9) 
getragenen  Mitnahmeglieder  (26)  aufweist  und 
diese  erste  Regelstange  (9)  für  die  Drehbewegung 
führt,  und  dass  die  beiden  Regelstangen  (9,  11) 
von  einem  gegenüber  der  einen  oder  anderen 
Regelstange  Spiel  in  Verdrehrichtung  aufweisen- 
den  Mitnahmestift  (47)  quer  zur  Längsachse  der 
Regelstangen  (9,  11)  durchdrungen  sind,  wobei 
das  Spiel  so  bemessen  ist,  dass  bei  einem  Verdre- 
hen  der  zweiten  Regelstange  (11)  in  Richtung  kon- 
stanter  Aufsteuerung  der  Entlastungsbohrungen 
(15)  auch  die  erste  Regelstange  (9)  mit  den  von  ihr 
getragenen  Mitnahmegliedern  (26)  in  diese  Auf- 
steuerstellung  mitgedreht  wird. 

2.  Kraftstoffeinspritzpumpe  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  von  der  zweiten 
Regelstange  (11)  getragenen  Mitnahmeglieder 
(27)  das  Rohr  dieser  Regelstange  sowie  mit  Spiel 
in  Verdrehrichtung  vorgesehene  Ausnehmungen 
(46)  der  ersten,  geführten  Regelstange  (9)  durch- 
queren. 

3.  Kraftstoffeinspritzpumpe  nach  Anspruch  1 
oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  erste 
Regelstange  (9)  abgeflacht  und  mit  an  den 
Schmalseiten  vorgesehenen  Zylindersegmenten 
(23)  an  der  Innenwand  (24)  der  rohrförmigen  Re- 
gelstange  (11)  geführt  ist. 

4.  Kraftstoffeinspritzpumpe  nach  einem  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  an  mindestens  einer  der  Regelstan- 
gen  (9,  11)  ein  die  Regelstangen  in  bezug  auf  die 
Mitnahmeglieder  (8)  in  eine  gleiche  Lage  rückstel- 
lendes,  drehelastisches  Glied  (51)  angreift. 

5.  Kraftstoffeinspritzpumpe  nach  einem  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  die  Mitnahmeglieder  (8,  26,  27)  als  einen 
Gewindeabschnitt  (28)  aufweisende,  an  der  jewei- 
ligen  Regelstange  (9,  11)  befestigte  Drehteile  aus- 
gebildet  sind. 

6.  Kraftstoffeinspritzpumpe  nach  Anspruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  an  einem  Ende  der 
Mitnahmeglieder  (8,  26,  27)  zum  Eingriff  am  Steu- 
erschieber  (7)  Zapfen  (29)  exzentrisch  versetzt  an- 
geordnet  sind  und  dass  die  Mitnahmeglieder  (8, 
26,  27)  durch  auf  dem  Gewindeabschnitt  (28)  lau- 
fende  Muttern  (33)  gegen  Sichverdrehen  sicher- 
bar  sind. 

Claims 

1.  Fuel  injection  pump  for  combustion  engines 
having  pump  plungers  (3)  arranged  in  line,  guided 
in  pump  cylinders  (2a),  delimiting  with  these  a 
pump  working  space  (12)  and  driven  so  as  to 
produce  a  reciprocating  working  stroke,  having  in 
each  case  one  at  least  axially  displaceable  control 

slide  (7)  on  each  pump  plunger  (3)  for  Controlling 
at  least  one  relief  bore  (15)  of  the  pump  working 
space  (12),  said  relief  bore  extending  in  the  pump 
plunger  (3),  and  having  driving  members  (8) 

5  arranged  on  a  control  rod  (9,  11),  which  can  be 
rotated  for  the  purpose  of  moving  the  control 
slides  (7),  and  engaging  on  the  control  slides  (7), 
characterized  in  that  two  groups  of  driving  mem- 
bers  (8)  are  present,  of  which  a  first  group  of 

io  driving  members  (26)  can  be  moved  arbitrarily 
into  a  position  of  constant  opening  of  the  relief 
bores  (15)  of  some  of  the  pump  working  Spaces 
(12)  independently  of  a  second  group  of  driving 
members  (27)  simultaneously  Controlling  the  nor- 

is  mal  Operation,  and  the  control  rod  comprises  two 
control  rods  which  are  independently  actuable 
and  are  arranged  one  within  the  other,  a  first 
control  rod  (9)  carrying  the  first  group  of  driving 
members  (26)  and  a  second  control  rod  (11)carry- 

20  ing  the  second  group  of  driving  members  (27),  in 
that  the  two  control  rods  (9,  11)  are  arranged 
coaxially  to  one  another,  the  second  control  rod 
(11)  being  of  tubular  design,  having  radial  open- 
ings  (38)  with  play  in  the  direction  of  rotation  for 

25  the  driving  members  (26)  carried  by  the  first  con- 
trol  rod  (9),  and  guiding  this  first  control  rod  (9)  for 
the  rotary  movement,  and  in  that  the  two  control 
rods  (9,  11)  are  penetrated  transversely  to  the 
longitudinal  axis  of  the  control  rods  (9,  11)  by  a 

30  driving  pin  (47)  having  play  with  respect  to  one  or 
other  of  the  control  rods  in  the  direction  of  rota- 
tion,  the  play  being  dimensioned  so  that  when  the 
second  control  rod  (11)  is  rotated  in  the  direction 
of  constant  opening  of  the  relief  bores  (15)  the  first 

35  control  rod  (9)  together  with  the  driving  members 
(26)  carried  by  it  is  also  turned  into  this  opening 
Position. 

2.  Fuel  injection  pump  according  to  Claim  1, 
characterized  in  that  the  driving  members  (27) 

40  carried  by  the  second  control  rod  (11)  pass 
through  the  tube  of  this  control  rod  as  well  as  slots 
(46)  in  the  first,  guided  control  rod  (9),  said  slots 
being  provided  with  play  in  the  direction  of  rota- 
tion. 

45  3.  Fuel  injection  pump  according  to  claim  1  or  2, 
characterized  in  that  the  first  control  rod  (9)  is 
flattened  and  guided  on  the  inside  wall  (24)  of  the 
tubular  control  rod  (11)  by  cylinder  Segments  (23) 
provided  at  the  narrow  sides. 

so  4.  Fuel  injection  pump  according  to  one  of  the 
preceding  Claims  1  to  3,  characterized  in  that  a 
torsionally  elastic  member  (51)  which  restores  the 
control  rods  to  an  identical  position  with  respect 
to  the  driving  members  (8)  engages  on  at  least 

55  one  of  the  control  rods  (9,  1  1  ). 
5.  Fuel  injection  pump  according  to  one  of  the 

preceding  Claims,  characterized  in  that  the  driving 
members  (8,  26,  27)  are  designed  as  pivoted  parts 
which  have  a  threaded  section  (28)  and  are  fixed 

bo  on  the  respective  control  rod  (9,  1  1  ). 
6.  Fuel  injection  pump  according  to  claim  5, 

characterized  in  that  pegs  (29)  are  arranged  eccen- 
trically  offset  at  one  end  of  the  driving  members 
(8,  26,  27)  for  engaging  in  the  control  slides  (7)  and 

5s  in  that  the  driving  members  (8,  26,  27)  can  be 
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goupille  d'entramement  (47)  presentant  un  jeu 
dans  le  sens  de  rotation,  par  rapport  ä  l'une  ou 
l'autre  des  tiges  de  reglage,  le  jeu  etant  ä  cette 
occasion  dimensionne  de  teile  sorte  que,  lors  de  la 
rotation  de  la  deuxieme  tige  de  reglage  (11)  dans 
le  sens  d'une  commande  constante  des  alesages 
de  decharge  (15),  la  premiere  tige  de  reglage  (9) 
soit  egalement  entramee  dans  cette  position  de 
commande,  avec  les  elements  d'entramement 
(26)  qu'elle  porte. 

2.  Pompe  d'injection  de  carburant  selon  la  re- 
vendication  1,  caracterise  en  ce  que  les  elements 
d'entramement  (27)  portes  par  la  deuxieme  tige 
de  reglage  (11)  traversant  le  tube  de  cette  tige  de 
reglage,  ainsi  que  les  evidements  (46)  prevus  dans 
la  premiere  tige  de  reglage  (9)  guidee,  en  presen- 
tant  un  jeu. 

3.  Pompe  d'injection  de  carburant  selon  la  re- 
vendication  1  ou  2,  caracterisee  en  ce  que  la  pre- 
miere  tige  de  reglage  (9)  est  aplatie  et  est  guidee 
sur  la  paroi  interieure  (24)  de  la  tige  de  reglage 
(1  1  )  de  forme  tubulaire,  par  les  segments  de  cylin- 
dres  (23)  prevus  sur  les  cötes  etroits. 

4.  Pompe  d'injection  de  carburant  selon  l'une 
des  revendications  precedentes  1  ä  3,  caracterisee 
en  ce  qu'au  moins  l'une  des  tiges  de  reglage  (9, 
11)  est  en  prise  sur  un  element  (51)  elastique  en 
torsion,  rappelant  les  tiges  de  reglage  dans  une 
Position  identique,  par  rapport  aux  elements  d'en- 
tramement  (8). 

5.  Pompe  d'injection  de  carburant  selon  l'une 
des  revendications  precedentes,  caracterisee  en 
ce  que  les  elements  d'entrainement  (8,  26,  27) 
sont  realises  sous  forme  de  parties  tournantes, 
presentant  une  section  filetee  (28),  fixees  sur  cha- 
que  tige  de  reglage  (9,  1  1  ). 

6.  Pompe  d'injection  de  carburant  selon  la  re- 
vendication  5,  caracterisee  en  ce  que  des  touril- 
lons  (29)  sont  disposes  de  maniere  decalee  ä  une 
extremite  des  elements  d'entramement  (8,  26,  28) 
venant  en  prise  sur  le  tiroir  de  commande  (7)  et  en 
ce  que  les  elements  d'entrainement  (8,  26,  27) 
sont  susceptibles  d'etre  assures  contre  une  rota- 
tion,  au  moyen  d'ecrous  (33)  se  deplagant  sur  la 
section  filetee  (28). 

secured  against  rotation  by  nuts  (33)  which  travel 
on  the  threaded  section  (28). 

Revendications 

1.  Pompe  d'injection  de  carburant  pour  moteurs 
ä  combustion  interne  avec  une  ligne  de  pistons  de 
pompe  (3),  disposes  en  ligne,  guides  dans  des 
cylindres  de  pompe  (2a),  delimitant  avec  ceux-ci 
une  enceinte  de  travail  de  pompe  (12)  et  entratnes 
pour  effectuer  une  course  de  travail  de  va-et-vient, 
avec  pour  chacun  un  tiroir  de  commande  (7)  mo- 
bile  au  moins  axialement  sur  chaque  piston  de 
pompe  (3),  pour  Commander  au  moins  un  alesage 
de  decharge  (1  5)  se  developpant  dans  le  piston  de 
pompe  (3)  et  avec  des  elements  d'entramement 
(8)  disposes  tournants  sur  une  tige  de  reglage  (9, 
11)  pour  deplacer  les  tiroirs  de  commande  (7)  et 
venant  en  prise  sur  les  tiroirs  de  commande  (7), 
caracterise  en  ce  que  deux  groupes  d'elements 
d'entrainement  (8)  sont  prevus,  un  premier 
groupe  d'elements  d'entrainement  (26)  etant  mo- 
bile  ä  volonte,  en  une  position  de  commande 
constante  des  alesages  de  decharge  (15)  de  quel- 
ques  enceintes  de  travail  de  pompe  (12),  indepen- 
damment  d'un  deuxieme  groupe  d'elements  d'en- 
trainement  (27)  commandant  simultanement  une 
marche  normal,  et  en  ce  que  la  tige  de  reglage  se 
compose  de  deux  tiges  de  reglage  actionnables 
independamment  et  disposees  l'une  ä  l'interieur 
de  l'autre,  une  premiere  tige  de  reglage  (9)  portant 
le  premier  groupe  d'elements  d'entramement  (26) 
et  une  deuxieme  tige  de  reglage  (11),  portant  le 
deuxieme  groupe  d'elements  d'entraTnement  (27), 
en  ce  que  les  deux  tiges  de  reglage  (9,  11)  sont 
disposees  coaxialement  l'une  par  rapport  ä  l'au- 
tre,  la  deuxieme  tige  de  reglage  (11)  etant  ä  cette 
occasion  realisee  selon  une  forme  tubulaire,  avec 
des  Communications  (38)  radiales,  avec  un  jeu 
dans  le  sens  de  la  rotation,  pour  les  elements 
d'entrainement  (26)  portes  par  la  premiere  tige  de 
reglage  (9)  et  guidant  cette  premiere  tige  de  re- 
glage  (9)  dans  son  mouvement  de  rotation,  et  en 
ce  que  les  deux  tiges  de  rotation  (9,  11)  sont 
traversees  transversalement  par  rapport  ä  l'axe 
longitudinal  des  tiges  de  reglage  (9,  11),  par  une 
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